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Pressemitteilung

Austauschschüler im Florence-Nightingale-Krankenhaus:

In Japan weniger Zeit

für die Patienten 

Düsseldorf-Kaiserswerth, 4. August 2005. Im  Florence-Nightingale-Krankenhaus sah man in den vergangenen Tagen engagierte Helfer in besonderer Tracht: 16 Schülerinnen und Schüler des Aino Gakun College, einer japanischen Pflege-universität in der Nähe von Osaka, besuchten auf ihrer Deutsch-landreise die Kaiserswerther Diakonie. Die Schüler unterstützten die Stationen für zwei Tage in Früh- und Spätschicht und wid-meten sich vor allem der Grundpflege der Patienten. 

Übereinstimmend sagten die jungen Leute in der Abschlussbe-sprechung, sie seien vor allem von der freundlichen Atmosphäre und dem guten Verhältnis zwischen Pflegern, Ärzten und Patien-ten beeindruckt gewesen. Dass man sich Zeit nimmt für Patien-ten und deren individuellen Bedürfnisse, kennt man in Japan so nicht. Diese neue Erfahrung wollen die Schülerinnen und Schü-ler jetzt in ihrer Arbeit in Japan umsetzen. 

„Obwohl die Verständigung oft nur mit Händen und Füßen möglich war, hat alles gut geklappt“, freut sich Professorin Tomoyo Ohno, die Fakultätsleiterin aus Japan. „Die Kranken-schwestern und Pfleger haben unseren Schülerinnen und Schülern alles ganz geduldig gezeigt und erklärt.“

Einen kleinen Eindruck in ihre Kultur ermöglichten die Gäste auch den Bewohnern und Mitarbeitern des Altenzentrums „Stammhaus“. Bei ihren Besuch dort trugen sie traditionelle Kimonos und sangen einige japanische Lieder, um den alten Menschen eine Freude zu machen, und sich für ihren Aufenthalt in Kaiserswerth zu bedanken. Ihr Auftritt kam so gut an, dass sogar eine Zugabe gefordert wurde. 

„Leider war dieser Austausch nach fünf Jahren erfolgreicher Zusammenarbeit vorerst der letze“, bedauert Tsuruko Kühn, die verantwortliche Koordinatorin. Das College in Aino wird umstrukturiert, und bislang ist ein Auslandspraktikum nicht mehr vorgesehen. Auch Joachim Weigand, Pflegedirektor des Florence-Nightingale-Krankenhaus, hätte den Austausch gerne fortgeführt: „ Es ist immer gut, von Zeit zu Zeit mal einen Spiegel vorgehalten zu bekommen und den Eindruck anderer von seiner Arbeit zu erfahren.“ 

Beide Seiten wollen den Kontakt nicht abbrechen lassen und suchen nun nach Möglichkeiten, den Austausch zukünftig in einer anderen Form zu organisieren. 

Hinweis an die Redaktionen: Ein Foto der japanischen Gäste

stellen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer, Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie, Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.
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